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REGENSBURG. Der Rat für Formge-
bung hat die Kampagne „Vordenker –
40 Jahre Gewerbepark“ zum 40-jähri-
gen Standortjubiläum des Gewerbe-
park Regensburg mit dem German
Brand Award 2021 ausgezeichnet. Die
Kampagne erhielt die Auszeichnung
in der Kategorie „Excellence in Brand
Strategy and Communication – Brand
Communication – Integrated Cam-
paign“.

2020 jährte es sich zum 40. Mal,
dass Dr. Johann Vielberth den Gewer-
bepark gegründet und damit eine völ-
lig neue Klasse für Gewerbeimmobi-
lien-Standorte in Deutschland etab-
liert hat. Feierlichkeiten zu diesem be-
merkenswerten Jubiläum ließ die Pan-
demie nicht zu. Und so entwickelte
der Gewerbepark mit der Regensbur-
ger Agentur „bauer.com communica-
tion &marketing gmbh“ ein Kommu-
nikationskonzept, wie man die Inno-
vationskraft und die Unternehmens-

philosophie des Gewerbeparks zeitge-
mäß und multimedial präsentieren
kann. „Wir wollen mit der Kampagne
zeigen, wie ein Standort wie der Ge-
werbepark Regensburg über 40 Jahre
hinweg für Unternehmen und Miet-
partner innovative Lösungen für zu-

kunftsfähige, tätigkeitsbasierte und
produktive Arbeitsplätze entwickelt.
Dass dieser Ansatz und damit unsere
Firmenstrategie mit dem German
Brand Award ausgezeichnet wurde,
freut uns sehr“, so Gewerbepark-Ge-
schäftsführerRolandSeehofer.

WIRTSCHAFT

Gewerbepark erhält GermanBrandAward

Freuen sich über die Auszeichnung (v. l.): Gewerbepark-Geschäftsführer Ro-
land Seehofer, Hans Bauer (bauer.com) und der Leiter Unternehmenskom-
munikation,Martin Angerer. FOTO: MESSMANN

REGENSBURG. Die „Klappe“ in Stadt-
amhof hat die Corona-Krise gut über-
standen. Das hängt wohl auch damit
zusammen, dass sich die Betreiber
schon 2003 in einer Genossenschaft
zusammen geschlossen haben. Für die
Mitglieder der Klappe Gastronomie
eG ist das Szenelokal eher ein Hobby
als eine Haupterwerbsquelle. Alle un-
terstützen sich gegenseitig. Der lang-
jährige Vorstandsvorsitzende Karl
Grabinger etwa verdient sein Geld als
Physiker bei der Continental AG. Nun
wagen sich die Gastronomen an ein
neues Projekt.

Mitte Juli werden sie das „Einfall“
in der Schwabelweiser Fleischmann-
straße eröffnen. Was führt die Gastro-
nomen vom Regensburger In-Viertel
in den Stadtteil an der Donau? Das sei
Zufall gewesen, sagt Jürgen Gröner,
ein Urgestein der Genossenschaft. Der
Vorbesitzer des damaligen „Mariandl“
habewegender Pandemie aufgegeben.
Karl Grabinger, der in Schwabelweis

wohnt, bekam das mit – und auch,
dass das Dorfwirtshaus den Anwoh-
nern fehlt. „Es ist eine schöneLocation
mit Biergarten“, sagt Gröner (63), bis
Januar 2021 Maschinenbauingenieur
beiConti.

Die Genossenschaft will im „Ein-
fall“ dasselbe Konzept realisieren wie
in der „Klappe“: mit guten, günstigen
Speisen und moderaten Bierpreisen.
„Das hat sich in Stadtamhof sehr be-
währt“, sagt Gröner, der jetzt imRuhe-
stand mehr Zeit für die Genossen-
schaft erübrigen kann. Das „Einfall“
bekommt einenDart-Bereich, ein opu-
lentes Bücherregal, das auch die Gäste
um neue Titel erweitern können, so-

wie ein Spiele-MagazinmitMonopoly,
Karten und „Mensch, ärgere dich
nicht“. Die Gäste sollen dort nicht nur
essen, sondern sich richtig wohlfüh-
len.

Was lässt die Genossen so optimis-
tisch ins Wohnviertel gehen? Jürgen
Gröner richtet den Biergarten her und
wird oft angesprochen. Viele Passan-
ten sagten, dass ein Wirtshaus
schmerzliche fehle. Das „Einfall“ liegt
mitten im alten Schwabelweiser
Wohnviertel und gegenüber sind in
mehrerenNeubaugebieten viele junge
Familien zugezogen. „Wir haben kei-
ne Angst, dass wir scheitern“, sagt der
63-Jährige. Ein Speiselokalmit Gerich-
ten wie Pfannengyros, Schnitzel, Cur-
rywurst und Salattellernwerde sicher-
lich gut ankommen. Die Genossen-
schaft hat neue Mitglieder gewonnen.
14 Köpfe arbeiten inzwischen mit, da-
runter Studierende und die Bedienun-
gen.Das stärkt die Betreiber.

Das neue Gasthaus wird jeweils
um 17 Uhr aufsperren. Die Genossen-
schaft hat vor, flexibel auf die Wün-
sche der Schwabelweiser zu reagieren.
„Wenn die Gäste signalisieren, dass sie
am Sonntag einen Schweinebraten es-
sen wollen, würden wir mittags öff-
nen“, sagt Gröner. „Aber nur wenn der
Bedarf da ist.“ Der genaue Juli-Termin
steht noch nicht fest. Den wird die
Klappe Gastronomie eG bekanntge-
ben, sobald alles fertig und das noch
fehlende Personal angeheuert ist.

Kult-Gastronomen
eröffnenWirtshaus
FREIZEITDie Betreiber
der „Klappe“ in Stadt-
amhof übernehmen ei-
ne weitere Kneipe.
Angst vorm Scheitern
haben sie nicht.
VON MARION KOLLER

Neuer Name, anderes Konzept: Das frühere „Mariandl“ verwandeln Jürgen Gröner und weitere Mitstreiter in ein ge-
mütlichesWirtshaus. FOTO: LEX

PERSONAL GESUCHT

Köche: Für das neueSchwabel-
weiser Gasthaus „Einfall“ sucht die
Genossenschaftmehrere Köche.
Sie sollen die bayerischeBraten-
küche genauso beherrschenwie
Salatvarianten.

Servicekräfte:DemLokal in der
Fleischmannstraße 23 fehlen auch
Servicekräfte.

Kontakt:Bewerbungen nimmt die
Genossenschaft unter Klap-
pe@lb-team.de oder Tel. (09 41)
8 50 08 80 ab 16Uhr an.

REGENSBURG.Was langewährt, wird
nicht immer gut. Ein seit Monaten
schwelender Nachbarschaftsstreit im
Stadtosten eskalierte im Oktober der-
art, dass sich gestern Strafrichterin Li-
sa Kroher am Amtsgericht damit be-
schäftigen musste. Angeklagt war ein
24-jähriger Regensburger wegen ge-
fährlicher Körperverletzung. Er soll ei-
nem unter ihm wohnenden 36-jähri-
gen Security-Mitarbeiter um kurz
nach 7 Uhr Pfefferspray in die Augen
gesprühthaben.

Die Anklageschrift von Staatsan-
wältin Dr. Ingrid Wein war kurz und
prägnant. Der inzwischen nicht mehr
in Regensburg lebende 24-Jährige soll
demnach am29. Oktober 2020 am frü-
hen Vormittag seinen Nachbarn „oh-
ne rechtfertigenden oder entschuldi-
genden Grund“ mit Pfefferspray atta-
ckiert haben. Dadurch habe der 36-
Jährige eine Augenreizung, eine Be-
schädigung der Hornhaut am linken
Auge sowie starke Schmerzen erlitten.
Dem Angeklagten sei bewusst gewe-
sen, dass er sein Gegenüber erheblich
verletzenkonnte, sagte sie.

Der 24-Jährige, der ohneVerteidiger
vor Gericht erschienen war, sagte et-
was anderes. Er habe seinenNachbarn
gar nicht verletzen wollen, sondern in
Notwehr gehandelt. Er habe an jenem
Morgen begonnen, seineWohnung zu
renovieren. Möglicherweise habe er
dabei Lärm verursacht. Dann habe auf
einmal der 36-Jährige, mit dem er im-
mer wieder Schwierigkeiten gehabt
habe, an seine Tür geklopft. „Polizei,
aufmachen, sonst brechen wir die Tür
auf“, habe dieser geschrien. Als er dar-
aufhin geöffnet habe, habe sein Nach-
bar sofort nach ihm geschlagen. Und
er habe schließlich das Pfefferspray
benutzt, umsich zuwehren.

Schon früher habe ihn der 36-Jähri-
ge bedroht und terrorisiert, Farbe vor
seiner Wohnungstür verschüttet, die
Türe mit Hundekot beschmiert oder
dort Müll ausgekippt. Zweimal habe
er sich deshalb an die Polizei gewandt,
„das hat die aber nicht interessiert“, so
derAngeklagte.

Möglicherweise blieben die Beam-
ten untätig, weil es die Vorfälle gar
nicht gab. Der 36-Jährige und dessen
damals zufällig anwesende Schwester,
die Richterin Kroher später als „glaub-
würdige Zeugen“ bezeichnete, stütz-
ten jedenfalls vor Gericht die Anklage
in vollemUmfang und führten abwei-
chende Aussagen des Angeklagten auf
dessen – auch vom Gericht themati-
sierte –Krankheit zurück.

Staatsanwältin Dr. Wein ließ in ih-
rem Plädoyer keinen Zweifel daran,
wem sie Glauben schenkt. Sie wertete
die Einlassung des 24-Jährigen als „ab-
solute Schutzbehauptung“. Er sei
durch die Beweisaufnahme überführt.
Sie beantragte daher unter Einbezie-
hung einer Vorverurteilung achtein-
halb Monate Haft mit Bewährung so-
wie gemeinnützige Arbeitsstunden.
Und genau so lautete auch das Urteil –
wenngleich die Richterin bei den Ar-
beitsstunden über diesen Antrag hin-
ausging.

In ihrer Urteilsbegründung sprach
sie dieHoffnung aus, denAngeklagten
nicht mehr vor Gericht zu sehen. Den
Gefallen wird er ihr wohl nicht tun.
Wie er am Ende zu erkennen gab, war
er mit der Bahn zur Verhandlung ge-
reist – ohne gültigenFahrschein. (zi)

PROZESSE

Pfefferspray:
Angriff war
keineNotwehr

Durch die Pfefferspray-Attacke erlitt
ein 36-Jähriger schwere Augenver-
letzungen. FOTO: DANIEL KARMANN/DPA

REGENSBURG. Von Montag bis Frei-
tag, 28. Juni bis 2. Juli, wird der Fahr-
bahnaufbau der Bushaltestelle „Me-
meler Straße“ in der Sandgasse in Re-
gensburg erneuert. Das teilt die Stadt
Regensburg in einer Pressemitteilung
mit. Dabei wird der vorhandene Pflas-
terbelag ausgebaut und durch einen
neuenAsphaltoberbau ersetzt.

In dem genannten Zeitraum wird
demnach die Sandgasse im Bereich
der Bushaltestelle „Memeler Straße“
für denkomplettenVerkehrhalbseitig
gesperrt. Fahrzeuge werden in dieser
Zeit an der Baustelle vorbeigeleitet. Ei-
ne Ersatzhaltestelle wird vom RVV
eingerichtet. Weitere Informationen
dazu gibt es im Internet unter
www.rvv.de.

VERKEHR

Bauarbeiten in
der Sandgasse
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